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1 Einleitung

Mit dem Zusammenschluss von DSB und NOK zum DOSB 2006 hat sich die Sportlandschaft in 
Deutschland verändert. Der Sport hat damit nicht nur auf veränderte Rahmenbedingungen reagiert, 
sondern auch neue Potentiale freigesetzt, um die Herausforderungen der Zukunft mit gestalterischer 
Kraft und Kreativität erfolgreich meistern zu können. 

Die Führungs-Akademie versteht sich gerade auch in einer solchen Phase als unterstützender Part-
ner und Begleiter, der in Kooperation mit Fachexpertinnen und –experten, Beraterinnen und Beratern 
sowohl aus dem Sport als auch aus der Wirtschaft ihren Beitrag zur Stärkung des Sportsystems und 
der hier wirkenden Verbände und Vereine leistet. Zur Unterstützung der Arbeit der Sportverbände und 
auch der Sportvereine hat die Führungs-Akademie 2007 ein spezifisches, auf die besonderen Interes-
sen und Erfordernisse des Sports ausgerichtetes Programm angeboten. Schwerpunkte waren dabei

ò die Qualifizierung hauptberuflicher Mitarbeiter/innen und ehrenamtlich im Sport sich engagie-
renden Mitgliedern durch ein qualitativ hochwertiges Seminarangebot,

ò die Unterstützung der Arbeit der Sportverbände durch ein auf die besonderen Rahmenbedin-
gungen des Sports abgestimmtes Beratungsangebot, 

ò die Unterstützung der Verbände in Fragen der Konzeption und Moderation von Workshops und 
Großgruppen.

Die breite Diskussion um die Aufgaben und Ziele des Sports in einer sich wandelnden Gesellschaft,
die 2007 insbesondere in den Sportverbänden mit verstärkter Intensität geführt wurde, zeigt sich auch 
in den Arbeitsschwerpunkten der Führungs-Akademie. In einer Situation, in der sich die Verbände in
verstärktem Maße mit der Frage auseinanderzusetzen hatten, inwieweit die bestehenden Leitlinien, 
Strukturen und Strategien geeignet sind, den wachsenden Erwartungen an den Sport bei gleichzeitig 
rückläufigen finanziellen Ressourcen gerecht zu werden, bot die Führungs-Akademie mit ihrem breit 
angelegten und spezifisch ausgerichtetem Angebot ein für viele Verbände interessantes und attrakti-
ves Leistungsangebot zur Weiterentwicklung. Der Führungs-Akademie bot sich vor diesem Hinter-
grund eine gute Gelegenheit, ihr Leistungsangebot sowohl im Bereich der Weiterbildung als auch im 
Bereich der Beratung weiter zu festigen bzw. auszubauen. 

2 Seminarangebot der Führungs-Akademie

Bestärkt durch die positiven Rückmeldungen der Seminarteilnehmer/innen 2006 wurden im Seminar-
programm des Jahres 2007 die im Vorjahr gesetzten inhaltlichen Schwerpunkte aufgenommen, 
zugleich aber neue Akzente gesetzt. Häufiger als in den vorangegangenen Jahren wurden mehrteili-
ge Veranstaltungen angeboten. Sie bieten für die Teilnehmenden nicht nur den Vorteil eines mehrtei-
ligen Lernprozesses, sondern erlauben auch eine größere Differenzierung der Lerninhalte. Darüber 
hinaus erleichtern Sie die Teilnahme von Interessierten mit unterschiedlichem Wissensstand. Wer 
sich umfassend mit einem Thema vertraut machen und einarbeiten möchte oder muss, hat hier die 
Möglichkeit zu einer modular aufbereiteten und systematischen Erarbeitung. Als zusätzlichen Vorteil 
mehrteiliger Seminare sieht die Führungs-Akademie, dass das Feedback der Teilnehmer/innen direkt 
in die Gestaltung des nächsten Moduls einfließen kann. Dieser Dialog ermöglicht es, die Seminare 
noch direkter an den Bedürfnissen der Teilnehmer/innen ausrichten zu können.
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Neben den offen ausgeschriebenen Seminaren der Führungs-Akademie nutzten die Mitgliedsorgani-
sationen 2007 vermehrt auch die Möglichkeit, mit der Führungs-Akademie spezifische Weiterbildun-
gen als verbandsinterne Angebote zu konzipieren.

2.1  Das offene Seminarprogramm

Zur Qualifizierung ehrenamtlich und hauptberuflich Engagierter hat die Führungs-Akademie 2007 zahl-
reiche Veranstaltungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und auf unterschiedlichem Niveau angebo-
ten. Ziel war dabei immer, die Inhalte der einzelnen Seminare effektiv auf die jeweiligen Aufgaben von 
Verbands- und Vereinsfunktionären auszurichten.

2.1.1 Themenschwerpunkte

Zu den Schwerpunkten des Seminarangebots 2007 gehörten Angebote 

ò zur Professionalisierung der Verbands- und Vereinsführung,

ò zu allgemeinen Managementthemen

ò für den Bereich Marketing 

ò zu Steuer- und Rechtsfragen für Verbände und Vereine

ò zu Projektentwicklung und Projektmanagement, 

ò zu Führung und Persönlichkeitsentwicklung.

Fortgeführt wurden ebenfalls Seminare zur Verlängerung der Vereinsmanager A-Lizenz. Da im DOSB 
seit 2006 keine Vereinsmanager A-Lizenzen mehr vergeben werden, ist die Zahl der Verlängerungen 
zwar deutlich zurückgegangen. Immerhin haben 2007 aber noch 5% der Teilnehmer/innen das Semi-
narangebot der Führungs-Akademie genutzt, um ihre Lizenz zu verlängern.

2007 wurden von der Führungs-Akademie insgesamt 24 offene Seminare (2006: 23) mit insgesamt 
41 Seminartagen (2006: 46) durchgeführt. Dabei nutzten 394 (2006: 360) Führungskräfte aus unter-
schiedlichen Bereichen des Sports (Landessportbünde, Spitzen- und Fachverbände, Vereine) und 
unterschiedlichen Sportarten das Seminarangebot der Führungs-Akademie (vgl. Übersicht der Semi-
nare auf S. 7). Neben den offenen Seminaren hat die Führungs-Akademie 2007 zusätzlich eine Reihe 
von verbandsspezifischen Seminaren durchgeführt (vgl. dazu Kap. 2.2,S. 8). 

Das anhaltende hohe Interesse sowohl der hauptberuflichen als auch der ehrenamtlichen Führungs-
kräfte am Qualifizierungsangebot der Führungs-Akademie macht deutlich, dass die Schwerpunktset-
zungen und inhaltliche Ausrichtung des Seminarangebots der Führungs-Akademie die Fortbildungs-
wünsche der Führungskräfte im Sport in angemessener Weise aufgreifen. 

2.1.2 Die Seminare der Führungs-Akademie aus Sicht der Teilnehmer/innen

Besonders erfreulich ist die hohe Wertschätzung, mit der die Teilnehmer/innen die Seminare der Füh-
rungs-Akademie bewerten. In der Gesamtauswertung1 der 2007 durchgeführten offenen Seminare 
geben 93,4% der Teilnehmer/innen (2006: 89%) dem besuchten Seminar die Note sehr gut (46,7%) 

1 Die Zahlen basieren auf der Zahl der abgegebenen Auswertungsbögen.
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oder gut (46,7%). Damit konnte das Ergebnis aus 2006 sogar noch einmal verbessert werden. Die 
Werte aus dem Jahr 2006 lauteten: „sehr gut“ 45% und „gut“ 42%.

Auch die Fragen nach wichtigen Teilaspekten der Veranstaltung, wie z.B. zum Inhalt und zur Struktur 
oder zur Effizienz und zur didaktischen Aufbereitung des Seminars wie auch zu den Seminarunterla-
gen und der Organisation des Seminars erhalten von den Teilnehmer/innen wie schon 2006 hohe 
Zustimmungsquoten. 

Die beiden höchsten von insgesamt fünf zur Auswahl stehenden Kategorien („trifft voll zu“ und trifft eher 
zu“ bzw. „sehr gut“ und „gut“) erreichen bei 14 von 15 Einzelfragen eine Zustimmungsquote von über 80 
%, knapp mehr als die Hälfte sogar von über 90%. Lediglich die Verpflegung, die von dem im Haus be-
findlichen Caterer (Restaurant Henkelmännchen“) geliefert wird, fällt mit einer Zustimmungsquote von 
76,5% etwas ab. 

Die Zustimmungswerte („trifft voll zu“ und trifft eher zu“ bzw. „sehr gut“ und „gut“) im Einzelnen (in Klammern 
die Werte aus dem Jahr 2006):

ò gute inhaltliche Gestaltung 97,0 % Zustimmung (2006: 86 %)

ò gute Strukturierung 91,5 % Zustimmung (2006: 89 %)

ò Thema hat hohe Bedeutung für die eigene Arbeit 93,4 % Zustimmung (2006: 89 %)

ò Zeit wurde effizient genutzt 94,8 % Zustimmung (2006: 84 %)

ò Inhalte wurden anschaulich präsentiert 94,5 % Zustimmung (2006: 93 %)

ò Durch das Seminar habe ich konkrete Arbeitshilfen erhalten 88,2 % Zustimmung (2006: 75 %)

ò Die Seminarunterlagen sind eine hilfreiche Ergänzung 87,8 % Zustimmung (2006: 81 %)

ò Motivation, sich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 95,7 % Zustimmung (2006: 90 %)

ò Arbeitsbedingungen 85,4 % (sehr gut / gut) (2006: 88 %)

ò Wohlbefinden in der Gruppe 84,9 % (sehr gut / gut) (2006: 96 %)

ò Motivation der Gruppe 84,4 % (sehr gut / gut) (2006: 94 %)

ò Betreuung im Vorfeld der Veranstaltung 90,1 % (sehr gut / gut) (2006: 84 %)

ò Betreuung während der Veranstaltung 96,7 % (sehr gut / gut) (2006: 91 %)

ò Qualität der Verpflegung 76,5 % (sehr gut / gut) (2006: 80 %)

ò Pausenzeiten 82,0 % (sehr gut / gut)

Neben den hohen Zustimmungswerten für Inhalt, Struktur, didaktische Aufbereitung, Betreuung und 
Organisation der Seminare ist insbesondere herauszuheben, dass fast 96% der Befragten angeben, 
dass sie motiviert wurden, sich auch weiterhin mit dem Seminarthema auseinanderzusetzen. 

Die Auswertung der Fragebögen macht auch deutlich, dass es der Führungs-Akademie gelungen ist, 
ein Angebot zu entwickeln, das sich nicht auf wenige Funktionsgruppen und -ebenen beschränkt, 
sondern ein breites Spektrum von Führungskräften anspricht.

Vergleicht man das zahlenmäßige Verhältnis von Hauptberuflichen und Ehrenamtlichen zeigt sich ein 
deutlicher Unterschied zwischen den Verbands- und den Vereinsfunktionären. Während bei den Ver-
bandsvertreter/inne/n der Anteil der Hauptberuflichen mit 47,4 % deutlich höher ist als der Anteil der ehren-
amtlich Tätigen (33,9%), überwiegen bei den Vereinsfunktionären diejenigen, die ehrenamtlich arbeiten 
(54,4%), gegenüber den hauptberuflich im Verein Beschäftigten (30,4 %). Interessant ist darüber hin-
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aus, dass die Weiterbildungsmöglichkeit an der Führungs-Akademie keineswegs nur von aktuellen 
Funktionsträgern wahrgenommen wird. Immerhin 17,5% der Verbandsvertreter/innen und 14,6 % der 
Vereinsvertreter/innen, die 2007 ein Seminar an der Führungs-Akademie besucht haben, übten zum 
Zeitpunkt des Seminars keine offizielle Funktion aus. 

Auch wenn die Seminarteilnehmer/innen insgesamt ein breites Funktionsspektrum abdecken, zeigt 
sich andererseits doch, dass gerade auch die Führungskräfte des organisierten Sports das Qualifizie-
rungsangebot der Führungs-Akademie intensiv wahrnehmen. Jeweils knapp über 40 % der Teilneh-
mer/innen von Verbänden und Vereinen fungieren 

ò als Vorsitzende/r bzw. Präsident/in (Verbände 15,2 %, Vereine 9,3 %), 

ò als Stellv. Vorsitzende/r bzw. Vizepräsident/in (Verbände 6,2 %, Vereine 8,7 %) oder

ò als Geschäftsführer/in im Verband (20,2%) bzw. im Verein (21,5 %).

Als erfreulich ist auch festzuhalten, dass die Verbände und Vereine, obwohl die finanziellen Rahmen-
bedingungen in den letzten Jahren häufig eher schwieriger geworden sind, im Regelfall Weiterbil-
dungsmaßnahmen finanziell unterstützen. Lediglich 16,5 % der Befragten gaben an, dass sie persön-
lich für die Kosten der Weiterbildungsmaßnahme aufkommen mussten, was in etwa der Quote der 
Teilnehmer/innen entspricht, die zum Zeitpunkt der Seminarteilnahme keine Funktion im Verband / 
Verein ausübten. Die hohe Bereitschaft der Verbände und Vereine, die Seminarkosten zu überneh-
men, kann auch als Indiz für die hohe Akzeptanz des Seminarangebots der Führungs-Akademie in 
den Mitgliedsorganisationen des DOSB gewertet werden.

2.1.3  Ansprache / Information von Zielgruppen

Zur Kommunikation mit den Zielgruppen, die die Führungs-Akademie mit ihrem Weiterbildungsange-
bot ansprechen möchte, insbesondere also die Führungskräfte der Spitzenverbände, der Landes-
fachverbände, der Landessportbünde und der größeren Vereine, nutzt die Führungs-Akademie unter-
schiedliche `Kanäle´. Die wichtigsten Kommunikationsmittel waren 2007 nach Angaben der Teilneh-
mer/innen

ò die direkte (persönliche) Information per E-Mail (33,3 %)

ò die Präsentation der Seminarinformationen auf der Homepage der Führungs-Akademie (26,4 %)

ò der alle zwei Monate von der Führungs-Akademie versendete Newsletter (21,1 %).

Erst danach folgen der Hinweis durch Kollegen (15,4 %) oder der Abdruck im Jahressprogramm (15,7 %).
Kaum Bedeutung haben offensichtlich die Hinweise in Printmedien (z.B. DOSB-Presse) oder andere 
Aktivitäten (z.B. Hinweise in Newslettern anderer Sportorganisationen). 

Einige wenige 2007 vorgesehene Seminare konnten nicht durchgeführt werden. Beim angebotenen 
Seminar „Internet- und Mobile-Marketing“ vermuten wir, dass das Thema zum gegenwärtigen Zeit-
punkt erst für eine (zu) kleine Zahl von Verbänden oder (Groß-)Vereinen relevant ist. Das im zweiten 
Halbjahr 2007 geplante Seminar „EU Förderprogramme: Von der Idee zur Umsetzung“ konnte auf-
grund des Wechsels an der Spitze des EU-Büros des deutschen Sports in Brüssel, mit dem das Se-
minarkonzept gemeinsam entwickelt wurde, nicht durchgeführt werden. Darüber hinaus wurden die 
Seminare „Einführung professioneller Projektarbeit im Verband“ und „Wissensbasierte Steuerung von 
Sportorganisationen und Sportregionen“ mangels Nachfrage abgesagt.
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2.1.4  Übersicht: 2007 durchgeführte offene Seminare 

Nr. Von Bis Titel TN

07-02 11.01.07 11.01.07 Strategieplanung 2007. Vereine gestalten und führen. 18

07-01 14.01.07 17.01.07 Führungskräfteprogramm für die Generalsekretäre der Spitzenverbände (Modul 4) 7

07-03 14.02.07 14.02.07 Strategieplanung 2007. Vereine gestalten und führen 27

07-04 08.03.07 08.03.07 Grundlagen der Satzungskonstruktion (Satzung 2007, Modul 1) 10

07-05 12.03.07 13.03.07 Qualitätsmanagement in Vereinen und Verbänden 17

07-07 26.04.07 27.04.07 Die Geschäftsstelle als effizienter Dienstleister 31

07-08 28.04.07 29.04.07 Workshop zur erfolgreichen Erarbeitung und Modernisierung einer Satzung (Modul 2) 9

07-25 03.05.07 03.05.07 Aktuelle Steuerfragen für Verbände 14

07-10 11.06.07 12.06.07 Fundraising für Sport: Konzepte entwickeln, Partner suchen, überzeugen und einbinden 18

07-34 21.06.07 21.06.07 Leistungsbezogene Vergütung: Erfahrungs- und Arbeitsaustausch 14

07-06 27.06.07 28.06.07 Charisma - Die hohe Kunst der intensiven Präsenz 6

07-12 10.09.07 11.09.07 Steuerung und Controlling als Lenkungsinstrumente 16

07-13 18.09.07 18.09.07 Strategie und Planung einer erfolgreichen Satzungsänderung (Satzung 2007, Modul 3) 16

07-14 19.09.07 19.09.07 Satzungs- und Steuerrecht - Aktuelle Entwicklungen & ihre Relevanz für die Vereinsarbeit 19

07-16 28.09.07 28.09.07 Rechtsfragen rund um die Vorstandshaftung (Modul 1) 17

07-17 29.09.07 29.09.07 Grundlagen der Vorstandshaftung (Modul 2) 21

07-18 01.10.07 02.10.07 Personal, Finanzen, Verwaltung - 7. Arbeitstagung mit Mitarbeitern der LSB 7

07-19 05.10.07 07.10.07 Kooperation oder Fusion? Voraussetzungen, Gestaltungsmöglichkeiten und Konsequenzen 11

07-20 18.10.07 19.10.07 Teams führen 16

07-37 24.10.07 26.10.07 Weiterbildung der wissenschaftlicher Koordinatoren der Spitzenverbände 40

07-21 29.10.07 30.10.07 Rhetorik: Schwierige Gespräche schlagfertig und souverän führen 13

07-22 05.11.07 05.11.07 Satzung 2007 Spezial: Expertenseminar Satzung & Vereinsrecht (Satzung 2007, Modul 4) 17

07-23 12.11.07 13.11.07 Vereine und Verbände als Marke - Ihr entscheidendes Differenzierungsmerkmal im 
Wettbewerb

18

07-35 13.12.07 14.12.07 Workshop für die Generalsekretäre der Spitzenverbände: Projektcoaching / PR- und 
Lobbyarbeit 

12

24 offene Seminare 41 Seminartage 394 Tei lnehmer/ innen



Tätigkeitsbericht 2007

Seite 8 (19)

2.2 Spezifische Verbandsseminare

Zusätzlich zu den offen angebotenen Seminaren hat die Führungs-Akademie in 2007 eine Reihe von 
verbandsspezifischen Seminaren angeboten. Hier wurden konkrete verbandsinterne Anforderungen 
des jeweiligen Verbandes in maßgeschneiderte Qualifizierungen für bestimmte Zielgruppen umge-
setzt. Die Themenfelder reichten dabei von Führungskräftetrainings über Zeit- und Projektmanage-
ment bis zur  PR-Arbeit für Spitzenathleten. Dabei zeigt sich die Themenvielfalt, die die Führungs-
Akademie in der Lage ist, für ihre Mitgliedsorganisationen abzudecken.

Im Rahmen dieses auf die jeweiligen Verbände spezifisch zugeschnittenen Angebots wurden Semi-
nare durchgeführt für die Deutsche Reiterliche Vereinigung, den Deutschen Alpenverein, den Deut-
schen Fußballbund, den Deutschen Tischtennis-Bund, den Deutschen Volleyball Verband, den Baye-
rischen Fußballverband, die Jugend des Deutschen Alpenvereins – Landesverband Bayern, den Pro-
vinzialverband westfälischer Reit- und Fahrvereine und den Landessportbund Sachsen-Anhalt (vgl. 
auch nachfolgende Übersicht).

Übersicht: Spezifische Verbandsseminare

NR. Auftraggeber Titel

07-707 Bayerischer Fußballverband Persönliche Arbeitsorganisation: Ein Seminar für die hauptamtli-
chen Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle

07-714 Deutsche Reiterliche Vereinigung Zeitmanagement und persönliche Arbeitsorganisation in der Praxis

07-748 Deutsche Reiterliche Vereinigung Projektmanagement: Seminar für zukünftige Projektleiter/innen und 
–mitarbeiter/innen 

07-716 Deutscher Alpenverein Führungstrainings

07-717 Deutscher Fußball-Bund Weiterbildungsprogramm für die Geschäftsführer der Landes- und 
Regionalverbände im DFB (Modul 4) (Fortsetzung aus 2006)

07-735 Deutscher Fußball-Bund Weiterbildungsreihe für die Sportschulleiter
(Module 2 und 3)

07-754 Deutscher Tischtennis Bund Fachthemen im Rahmen der Geschäftsführertagung

07-759 Deutscher Tischtennis Bund PR-Arbeit für Spitzenathleten

07-767 Deutscher Tischtennis Bund PR-Arbeit für Spitzenathleten

07-26 Deutscher Volleyball Verband Strategieseminar: Zukunft des Beachvolleyballs

07-737 Jugend des Deutschen Alpenvereins
Landesverband Bayern Teamentwicklung in der jdav-Geschäftsstelle Bayern

07-706 Landessportbund Sachsen-Anhalt Personalmanagement und Coaching für Vereinsmanager

07-709 Provinzialverband westfälischer Reit-
und Fahrvereine Projektmanagement Ehrenamt

07-725 Württembergischer Fußball-Verband Lehrreferenten-Fortbildung: Umgang mit schwierigen Gruppen
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3 Beratungsangebot der Führungs-Akademie

3.1 Beratungen in Veränderungsprozessen

Die Führungs-Akademie versteht sich gerade auch mit ihrem Beratungsangebot als kompetenter An-
sprechpartner für den Deutschen Olympischen Sportbund und seine Mitgliedsorganisationen. Vorran-
gigstes Ziel ist es, in Absprache mit den zu beratenden Verbänden spezifische – in Inhalt und Umfang 
genau abgestimmte – Beratungskonzepte zu entwickeln. Die Angebotspalette reicht dabei von der 
Moderation über die Durchführung von Workshops bis hin zu qualitativ wie quantitativ umfassenden 
Beratungsprozessen. Auf der Basis langjähriger Erfahrungen in ganz unterschiedlichen Beratungs-
prozessen hat die Führungs-Akademie den Anspruch, für den Auftraggeber maßgeschneiderte Pro-
zesse zu entwickeln, zu planen und durchzuführen, die aufgrund der tiefen Systemkenntnis der Füh-
rungs-Akademie und des breiten Netzwerkes von Expertinnen und Experten hohe Erfolgsaussichten 
mit möglichst geringem finanziellen Aufwand verbinden. Großes Gewicht wird dabei vor allem auch 
darauf gelegt, dass Mechanismen verabredet werden, die sicherstellen, dass die gewünschten und 
abgesprochenen Veränderungsprozesse auch tatsächlich in die Praxis umgesetzt werden. Das Bera-
tungsangebot ist thematisch offen und in Umfang und Tiefe abhängig von den spezifischen Konstella-
tionen der zu beratenden Verbände. 

Die Führungs-Akademie kann inzwischen eine breite Vielfalt von Erfahrungen in Beratungsprozessen 
vorweisen, so u.a. zu den Themen:

ò Organisationsentwicklung

ò Leitbild- und Strategieentwicklung

ò Strukturentwicklung

ò Führung und Zusammenarbeit

ò Marketing

3.1.1 Schwerpunkte der Beratungsleistungen 2007

Die Nachfrage nach Beratungsleistungen hat in den letzten Jahren merklich zugenommen. Der Trend 
der vorangegangenen Jahre hat sich auch 2007 fortgesetzt, so dass die Führungs-Akademie auch in 
diesem Jahr zahlreiche Verbände beratend unterstützen konnte. Als besonders erfreulich ist festzu-
halten, dass sich die Beratungsleistungen der Führungs-Akademie nicht auf ein eng begrenztes Feld 
bestimmter Sportarten, Verbände oder Regionen beschränkt. Vielmehr konnte der Anspruch der Füh-
rungs-Akademie, ein Angebot bereit zu halten, dass tendenziell von allen Verbänden, unabhängig 
von ihrer Größe, ihrer regionalen Zuständigkeit oder ihrer sportartspezifischen Ausrichtung genutzt 
werden kann, auch 2007 realisiert werden. Zu den Organisationen, die 2007 eine Zusammenarbeit 
mit der Führungs-Akademie eingegangen sind bzw. ihre Unterstützung weiter genutzt haben gehörten 
folgende Verbände:
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Kunden der Führungs-Akademie 2007 – eine Übersicht 

ò Bayerischer Fußballverband 

ò Bayerischer Landes-Sportverband

ò Deutsche Reiterliche Vereinigung

ò Deutscher Aero Club

ò Deutscher Alpenverein

ò Deutscher Behindertensportverband

ò Deutscher Behindertensportverband -Sportschützen

ò Deutscher Fußball Bund

ò Deutscher Handballbund

ò Deutscher Hockeybund

ò Deutscher Minigolf Sportverband

ò Deutscher Olympischer Sportbund

ò Deutscher Schachbund

ò Deutscher Tanzsportverband

ò Deutscher Tischtennis Bund

ò Fußball- und Leichtathletik Verband Westfalen

ò Hessischer Fußball-Verband

ò Hessischer Luftsportverband

ò Hochschulsport Förderverein

ò Islandpferde Reiter- und Züchter Verband

ò Landessportbund Nordrhein-Westfalen

ò Landessportbund Sachsen-Anhalt

ò Landesverband Pferdesport Berlin-Brandenburg

ò Provinzialverband westfälischer Reit- u. Fahrvereine

ò Senatsverwaltung Inneres & Sport Berlin

ò Württembergischer Fußball-Verband

So wichtig es ist, eine möglichst breite Vielfalt an Beratungen begleiten zu können, so wichtig ist es 
andererseits auch, Prozesse zu entwickeln und erfolgreich zu Ende zu führen, die sich durch ihren 
hohen Leistungsumfang auszeichnen und die vom Auftraggeber angestrebte grundlegende Verbes-
serung der Struktur und Arbeitsweise des Verbandes Realität werden lässt. In diesem Sinne hatte der 
2005 begonnene und 2007 vorerst abgeschlossene Beratungsprozess beim Landessportbund Nord-
rhein Westfalen für die Führungs-Akademie auch 2007 eine herausragende Bedeutung. Dies nicht 
zuletzt auch deshalb, weil die in diesem ebenso intensiven wie erfolgreichen Beratungsprozess gewon-
nenen Erkenntnisse nutzbringend auch in andere Beratungsprozesse eingebracht werden können. 

Umfangreiche Beratungsleistungen wurden bei weiteren Spitzen- und Fachverbänden erbracht, so z.B. 
beim Deutschen Fußballbund (u.a. zum Frauenfußball und im Rahmen des Projekts Fußballentwicklungs-
plan), beim Deutschen Handballbund (Leitbildentwicklung), beim Deutschen Alpenverein (Fortsetzung der 
Organisationsentwicklung und Einführung eines Projektmanagementverfahrens), beim Deutschen Behin-
dertensportverband (Strategie- und Strukturberatung) sowie beim Fußball- und Leichtathletikverband 
Westfalen (Strukturberatung), beim Hessischen Fußball-Verband (Strukturberatung im Rahmen des Pro-
jekts Zukunft) und bei der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (Projekt Investition in die Zukunft). 

Eine überregionale Bedeutung dürfte nach seinem Abschluss auch das von der Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Sport Berlin betreute Projekt zur Leitbildentwicklung für die Sport(stätten)entwick-
lung bekommen, bei der die Führungs-Akademie ebenfalls beratend eingebunden war. Das Projekt
beinhaltete eine detaillierte Analyse der Sportnachfrage der Berliner Bevölkerung, die Beschreibung 
der Anforderungen an künftige Sportangebote und die daraus abzuleitenden Konsequenzen für die 
Entwicklung der Sportstätten in Berlin.

Als besonders erfreulich ist auch die weiterhin sehr intensive Zusammenarbeit mit dem DOSB zu wer-
ten. Dies gilt insbesondere auch für die intensive Abstimmungsarbeit mit dem Bereich Breitensport / 
Sportentwicklung des DOSB und die Zusammenarbeit mit dem Bereich Leistungssport, den die Füh-
rungs-Akademie bei der Entwicklung und Umsetzung zum neuen Steuerungsmodell im Leistungssport 
durch die Einführung von Zielvereinbarungen unterstützt hat. 
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3.1.2  Übersicht: Beratungsleistungen 2007

NR. Auftraggeber Titel

07-741 Bayerischer Landes-Sportverband Organisationsentwicklung: Überprüfung der Führungsstruktur

07-746 Deutsche Reiterliche Vereinigung Investition in die Zukunft: Ein Projekt zur Mitgliedergewinnung und -
bindung

07-766 Deutscher Aero Club Entwicklung eines Verbandskonzeptes

07-719 Deutscher Alpenverein Entwicklung und Einführung eines Projektmanagementverfahrens 
im DAV

07-722 Deutscher Alpenverein Organisationsentwicklung: Konzept einer neuen Führungsstruktur in 
der Bundesgeschäftsstelle (Forts. aus 2006)

07-747 Deutscher Behindertensportverband Strategie- und Strukturberatung (Forts. aus 2006)

07-708 Deutscher Fußball Bund Spielklassenstruktur

07-757 Deutscher Fußball Bund Projekt: Fußballentwicklungsplan

06-709 Deutscher Fußball-Bund Beratung der Frauenfußball-Bundesliga

07-720 Deutscher Handballbund Strategie- und Leitbildentwicklung (Forts. aus 2006)

07-702 Deutscher Olympischer Sportbund Neues Steuerungsmodell Leistungssport

07-744 Deutscher Olympischer Sportbund Konzeptentwicklung zur Neupositionierung des Deutschen Sportab-
zeichens

07-738 Deutscher Schachbund Strategieentwicklung

07-763 Fußball- und Leichtathletik Verband Westfalen Strukturberatung (Forts. aus 2006)

07-764 Hessischer Fußball-Verband Strukturberatung im Rahmen des Projekts ‚Zukunft’

07-736 Landessportbund Nordrhein-Westfalen Strategie- und Strukturberatung (Forts. aus 2006)

07-755 Landessportbund Nordrhein-Westfalen Aufgabenanalyse der Verwaltung

07-721 Senatsverwaltung Inneres & Sport Berlin AG Leitbild zum Sportentwicklungsplan (Forts. aus 2006)
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3.2. Strategieworkshops

Neben umfassenden Beratungen im Rahmen von Veränderungsprozessen konnte die Führungs-
Akademie 2007 ihre Mitgliedsverbände auch im Rahmen von Strategieworkshops unterstützen, wobei 
auch hier ein weiter Bereich unterschiedlicher Themen festzustellen ist. Die nachfolgende Übersicht 
fasst die Unterstützungsleistungen der Führungs-Akademie für 2007 zusammen.

Ünterstützungsleistungen der Führungs-Akademie im Rahmen von Strategieworkshops der 
Mitgliedsverbände im Überblick

NR. Auftraggeber Titel

07-723 Deutscher Alpenverein Workshop „Zukunftskonzept der DAV-Bibliothek“

07-740 Deutscher Behindertensportverband e.V. Strategieworkshop der Landesgeschäftsführer

07-731 Deutscher Minigolf Sportverband Weiterentwicklung des verbandlichen Ausbildungssystems

07-751 Landesverband Pferdesport Berlin-Brandenburg Workshop Führung und Zusammenarbeit

07-750 Deutsche Reiterliche Vereinigung Moderation Tagung: Jugend

07-762 Deutscher Hockeybund Strategieentwicklung

07-727 Deutscher Olympischer Sportbund Projekt: Pro Ehrenamt (Gesprächsmoderation)

07-756 Deutscher Olympischer Sportbund Kuratorium Sport und Natur – Strategiegespräch

07-761 Deutscher Tanzsportverband Strategieentwicklung

07-705 Hessischer Luftsportverband Moderation des Luftfahrertages

07-729 Islandpferde Reiter- und Züchter Verband Zukunftsworkshop

07-712 LSB-Geschäftsführer Geschäftsführertagung: Moderation Strategieworkshop

3.3 Foren, Kongresse, Vorträge und Präsentationen

Auch wenn die Beteiligung der Führungs-Akademie an Foren und Kongressen wie schon in den vo-
rangegangenen Jahren nicht im Mittelpunkt ihrer Arbeit stand, konnten dennoch auch in diesem Be-
reich einige Akzente gesetzt werden. 



Tätigkeitsbericht 2007

Seite 13 (19)

Die Führungs-Akademie war für den DOSB an der Konzeptentwicklung für eine Workshopreihe im 
Rahmen des Stuttgarter Sportkongresses beteiligt, bei dem sie zusätzlich auch für die inhaltliche Lei-
tung und Moderation von Workshops verantwortlich zeichnete. 

Maßgeblichen Anteil hatte die Führungs-Akademie an der Planung, Vorbereitung und erfolgreichen 
Realisierung des Behindertensport-Forums der Sportschützen des Deutschen Behindertensportver-
bandes. Die Veranstaltung, die aus Anlass der Behinderten-Europameisterschaften der Sportschüt-
zen im Juli 2007 in Suhl unter Beteiligung zahlreicher Ehrengäste aus Sport, Politik und Gesellschaft 
stattfand, hatte das Ziel, die spezifischen Belange des Behindertensports in einer öffentlichkeitswirk-
samen Form zu präsentieren.

In Zusammenarbeit mit dem „kölner forum medienrecht“ war die Führungs-Akademie an dem Forum 
„Wem gehört der Sport? Rechtliche Herausforderungen Vermarktung und Nutzung von Sportrechten“ 
mit ca. 300 Teilnehmer/innen beteiligt.

Darüber hinaus ist die Führungs-Akademie mit Vorträgen und Präsentationen auf unterschiedlichen 
Veranstaltungen, so z.B. beim Hamburger Sportökonomiekongress oder beim Fußball- und Leichtath-
letik Verband Westfalen aufgetreten.

4 Einblicke: Textauszüge zu einer Auswahl von der Führungs-Akademie 2007 durch-
geführter Seminare, Workshops und Projekte

Sehr positiv ist aus unserer Sicht auch die thematische Breite und inhaltliche Vielfalt der 2007 von der 
Führungs-Akademie durchgeführten Seminare, Workshops und Projekte. Um über die Auflistung von 
Titeln hinaus einen Eindruck von der inhaltlichen Vielfalt der von der Führungs-Akademie abgedeck-
ten Themen- und Aufgabenbereiche vermitteln zu können, werden im Folgenden auszugsweise eini-
ge Artikel zu den genannten Aktivitäten der Führungs-Akademie vorgestellt.

ò Führungs-Akademie bei größtem Forschungsvorhaben zur kommunalen Sportentwicklung in 

Deutschland dabei

Prof. Dr. Christian Wopp, Sportwissenschaftler an der Universität Osnabrück, leitet das bis dato 
größte Forschungsvorhaben in der deutschen Geschichte zur kommunalen Sportentwicklung. Be-
auftragt vom Senat von Berlin untersucht Prof. Wopp mit einem Team aus Wissenschaftlern und 
Wissenschaftlerinnen, wie sich der Sport in der Hauptstadt in den kommenden Jahren entwickeln 
wird. Bestandteil der Studie ist auch die Entwicklung eines Leitbildes, in die die Führungs-Akademie
(FA) des DOSB in Person von Vize-Direktorin Gabi Freytag eingebunden ist. (FA-Newsletter 9, 
März 2007)

ò Managementreihe für Sportschulleiter des DFB

Der Deutsche Fußball Bund (DFB) führt in Kooperation mit der Führungs-Akademie des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB) eine dreijährige Weiterbildungsreihe für die Leiter und 
Leiterinnen von Sportschulen durch. Schwerpunkte sind dabei Managementthemen wie Marketing, 
Betriebs- und Unternehmensführung sowie Sportstättenmanagement. Der DFB möchte mit dieser 
Reihe im Rahmen seiner Qualifizierungsoffensive die Zukunftsfähigkeit seiner Sportschulen stär-
ken und sie zu gemeinsamer und systematischer Bearbeitung von zentralen Themen motivieren.
(FA-Newsletter 09, März 2007)
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ò Führungs-Akademie macht den Deutschen Schachbund fit für die Zukunft

Der Deutsche Schachbund (DSB) stellt sich den Herausforderungen der Zukunft. Der Verband will 
seine Strategie überprüfen und hat sich für diese Aufgabe die Unterstützung der Führungs-
Akademie (FA) des DOSB geholt. Die Überprüfung der bisherigen Strategie und das Anpassen an 
die veränderten Umweltbedingungen ist dabei nur der Anfang für den Deutschen Schachbund, 
weitere Schritte sollen folgen. (FA-Newsletter 10, Mai 2007)

ò Führungs-Akademie in alpinen Gefilden: Strategie-Workshop mit dem Deutschen Alpenverein zur 

Neuorganisation der alpinen Bibliothek

Die Themenanforderungen für die Beratungs- und Unterstützungsleistungen der Führungs-Akademie
sind äußerst vielfältig. Es geht um Themen der Verbandsführung, Strukturfragen im Leistungs-
und Breitensport, um die Entwicklung der Sportarten oder wie jüngstes Beispiel zeigt, auch um die 
zeitgemäße Ausrichtung einer Bibliothek: der Deutsche Alpenverein DAV hat mit Unterstützung 
der Führungs-Akademie die Grundlagen für ein neues Konzept für seine Bibliothek ausgearbeitet.
(FA-Newsletter 10, Mai 2007)

ò Beachvolleyballer stellen die Weichen für die Zukunft

Die Experten und Teilnehmer des "Beach-Symposiums" waren sich einig: Es muss etwas passie-
ren, damit Beachvolleyball in Deutschland weiter nach vorne kommt. Gemeinsam mit der Füh-
rungs-Akademie hatte der Deutsche Volleyball-Verband zu einem Strategiegipfel nach Berlin ein-
geladen, um die Weichen für die Zukunft zu stellen. (FA-Newsletter 10, Mai 2007)

ò LandesSportbund Nordrhein-Westfalen: Organisationsentwicklungsprozess auf erfolgreichem Weg

Als das Präsidium des LSB NRW im Herbst 2005 beschloss, den umfassenden Organisationsentwick-
lungsprozess im LSB auf der Basis des von der Führungs-Akademie vorgelegten Konzepts durch-
zuführen, waren durchaus auch Zweifel vorhanden, ob das ambitionierte Projekt in der knapp be-
messenen Zeit realisiert werden könnte. Auch wenn der Organisationsentwicklungsprozess im 
LandesSportBund Nordrhein-Westfalen noch nicht endgültig abgeschlossen ist, so hat er mit der 
Zustimmung der Mitgliederversammlung vom 2. Juni 2007 den entscheidenden Schritt zur Reali-
sierung und erfolgreichen Umsetzung erreicht. Gerade die hohe Zustimmungsquote von ca. 95 
Prozent der Delegierten hat gezeigt, dass das Präsidium des LSB NRW sowie die in diesen Pro-
zess eingebundenen Personen und Gruppen gemeinsam mit der Führungs-Akademie ein erfolg-
reiches Konzept erarbeiten konnten, das nicht nur inhaltlich trag-, sondern zudem auch konsens-
fähig ist. (FA-Newsletter 11, Juli 2007)

ò Führungs-Akademie unterstützt den Deutschen Minigolfsport Verband bei der Verbesserung sei-

nes Ausbildungssystems

Im Rahmen der Auseinandersetzung mit den neuen Rahmenrichtlinien des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes hat sich der Deutsche Minigolfsport Verband zum Ziel gesetzt, sein Ausbil-
dungssystem grundlegend zu verändern. Zu diesem Zweck hat er die Führungs-Akademie um Un-
terstützung gebeten. Sechs Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Deutschen Minigolfsport Ver-
bandes, die alle in das Lehrwesen des Verbandes eingebunden sind, haben sich gemeinsam mit Frau 
Gabi Freytag, stellv. Direktorin der Führungs-Akademie des DOSB und Frau Veronika Rücker, 
wiss. Referentin der Führungs-Akademie, sehr intensiv mit dem Ausbildungssystem des DMV 
auseinandergesetzt. Ziel des Workshops war es, zum einen eine qualitative Verbesserung des Aus-
bildungssystems beim Deutschen Minigolfsport Verband zu erzielen, zum anderen sollte das weite-
re Vorgehen in Bezug auf die Umsetzung der Rahmenrichtlinien des DOSB festgelegt werden.
(FA-Newsletter 11, Juli 2007)
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ò Seminar für effizientere Arbeitsgestaltung mit Bayerischem Fußball-Verband

Der Bayerische Fußball-Verband (BFV) hat erstmals mit der Führungs-Akademie ein Seminar zur 
effizienteren Gestaltung von Arbeitsprozessen durchgeführt. „Der Sport hat spezielle Anforderun-
gen, deshalb wollten wir einen Anbieter aus dem Sport“, meinte BFV-Geschäftsführer Jürgen I-
gelspacher im Interview. Er war vor allem über das maßgeschneiderte Angebot der Führungs-
Akademie sehr erfreut. (FA-Newsletter 12, Sept. 2007)

ò Neues Steuerungsmodell „Leistungssport“

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) hat im vergangenen Jahr ein „Neues Steuerungs-
modell“ für den Leistungssport entwickelt, das auf Zielvereinbarungen zwischen DOSB und Spit-
zenverbänden aufbaut und konsequent auf die Erfüllung der sportlichen Zielsetzungen bei verbes-
sertem Ressourceneinsatz ausgerichtet ist. Die Gremien des DOSB haben dieses Konzept disku-
tiert, Anregungen eingebracht und verabschiedet. Das neue Steuerungsmodell ist verknüpft mit 
einer Zielvereinbarung des BMI und des DOSB über die Zusammenarbeit im Rahmen der Spit-
zensportförderung, die von beiden Seiten erarbeitet wurde. 
…
In einem vom BMI geförderten Projekt hat die Führungs-Akademie seit Anfang dieses Jahres den 
Geschäftsbereich Leistungssport des DOSB bei der Entwicklung eines geeigneten Verfahrens un-
terstützt. Die damit verbundene Aufgabenstellung war anspruchsvoll, da mit diesem institutionellen 
Zielvereinbarungskonzept, das das Neue Steuerungsmodell Leistungssport anstrebt, in einer Rei-
he von Themenbereichen Neuland betreten wurde. Darüber hinaus stellte sich auch die Aufgabe, 
von bisher gewohnten Vorstellungen und Praktiken der Zusammenarbeit zwischen DOSB und 
Spitzenverbänden zumindest in Teilbereichen Abschied zu nehmen und ein neues Verständnis 
aufzubauen. Transparenz des zu konzipierenden Verfahrens wie auch der Weg dorthin sind des-
halb wesentliche Erfolgsfaktoren des neuen Steuerungssystems. (FA-Newsletter 13, Dez.. 2007)

ò Damen-Nationalmannschaft des DTTB trainiert Medien-Kompetenz

Den Schläger in der Hand, Olympia vor Augen und Rückenwind in Sachen Eigen-PR - so brachte 
die Tischtennis-Nationalmannschaft der Damen ihren Ball ins PR-Spiel. Dabei zeigten Bundestrai-
ner Jörg Bitzigeio, Sportdirektor Dirk Schimmelpfennig und die Führungs-Akademie des DOSB ei-
nen engen Schulterschluss. „Wir wollen“, so Veronika Rücker, wissenschaftliche Referentin der 
Führungs-Akademie, „den Spitzensportlerinnen mehr Kompetenz im Umgang mit Medien vermit-
teln“. Jörg Bitzigeio sieht die Hauptaufgabe der gemeinsam mit der Führungs-Akademie konzipier-
ten Kompaktkurse vor allem darin, den Spielerinnen deutlich zu machen, „dass wir eine umfas-
sende Betreuung bieten, die neben medizinischen, psychologischen auch kommunikative Aspekte 
berücksichtigt.“ (FA-Newsletter 13, Dez.. 2007)

ò Zukunftsfaktor Sportmanagement im Fokus der Vereine und Verbände

„Zielgerichtete Steuerung von Sportorganisationen“, „Steuerungsinstrument Sportentwicklungsbe-
richt und –planung“ sowie „Personalmanagement“: drei der fünf Themen der DOSB-Foren beim 6. 
Stuttgarter Sportkongresses standen im Zeichen der wachsenden Herausforderung professionel-
len Sportmanagements. Die Führungs-Akademie des DOSB unterstützte die DOSB-
Verantwortlichen Andreas Klages und Christian Siegel bei der inhaltlichen und konzeptionellen 
Gestaltung dieser Foren und moderierte die Veranstaltungen. (FA-Newsletter 13, Dez.. 2007)
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5 Weitere Aktivitäten der Führungs-Akademie 2007

5.1 Mitgliederversammlung des Trägervereins der Führungs-Akademie

Unter reger Beteiligung der Mitgliedsverbände fand am 6. Dezember in Hamburg – am Rande der 
Mitgliederversammlung des DOSB – die 22. Mitgliederversammlung des Trägervereins der Führungs-
Akademie statt. In seinem Tätigkeitsbericht zog der Vorstand ein sehr positives Fazit der Arbeit der 
Führungs-Akademie. Der Vorstand verwies auf die guten Ergebnisse, die die Führungs-Akademie seit 
der letzten Mitgliederversammlung 2006 in Köln in ihren Kernfeldern erzielen konnte: Intensivierung 
der Weiterbildung mit einem umfangreichen Seminarprogramm, quantitative und qualitative Auswei-
tung der Beratungstätigkeit in einem verbreiterten Verbandssegment und Erreichen eines ausgewo-
genen Haushalts auf einem deutlich höheren Umsatzvolumen als in den Jahren zuvor. Zudem konnte 
der Vorstandsvorsitzende, Walter Schneeloch, die Aufnahme zweier neuer Verbände – der Deut-
schen Jugendkraft und des Deutschen Alpenvereins – verkünden. 

Die Mitgliederversammlung stand darüber hinaus im Zeichen des Wechsels an der Spitze der Füh-
rungs-Akademie zum 31.12.2007. Nach 13 Jahren als Direktor der Führungs-Akademie wechselte Dr. 
Herbert Dierker als zuständiger Abteilungsleiter Sport beim Berliner Senator für Inneres in eine leiten-
de Position zum Berliner Senat. Der Vorstandsvorsitzende, Walter Schneeloch, sprach Herrn Dierker 
im Namen der Mitglieder seinen Dank für seine engagierte und erfolgreiche Arbeit aus und stellte 
anschließend die vom Vorstand der Führungs-Akademie einstimmig als Nachfolgerin vorgeschlagene 
bisherige Stellvertretende Direktorin, Gabriele Freytag, als neu Direktorin der Führungs-Akademie 
vor. Gabriele Freytag gab in Ihrer Präsentation einen Ausblick über das Selbstverständnis, die Ge-
schäftsfelder und die strategischen Ziele der Führungs-Akademie. Dabei wurde deutlich, dass sie 
neben dem Ziel, die bisherige erfolgreiche Arbeit der Führungs-Akademie kontinuierlich fortzusetzen, 
auch neue Akzente setzen wird. 

Weitere Themen der Mitgliederversammlung waren u.a.:

ò Jahresabschluss 2006

ò Bericht über die Arbeit der Führungs-Akademie

ò Ausblick auf 2008: Ausrichtung der Führungs-Akademie, Jahresprogramm 2008, Haushalt 2008

ò Entlastung des Vorstands

ò Nachholung von Beschlussfassungen der 21. Mitgliederversammlung vom 30.10.2006

ò Beschluss zur Neufassung der Satzung

ò Wahlen zum Vorstand

Bei den Wahlen zum Vorstand wurden gewählt:

ò Prof. Paul Hempfer, LSV Baden Württemberg (Stellvertretender Vorsitzender), als Vertreter 
aus dem Bereich der Landessportbünde (einstimmig)

ò Franz Allert, Deutscher Tanzsportverband, als Vertreter aus dem Bereich der nicht-olym-
pischen Spitzenfachverbände (einstimmig)

ò Claus Umbach, Dachverband Deutscher Athletenbund, als Vertreter aus dem Bereich der 
olympischen Spitzenfachverbände (einstimmig)

ò Volker Monnerjahn, DJK Sportverband, als Vertreter aus dem Bereich der Sportverbände mit 
besonderen Aufgaben (einstimmig).
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ò Wahl der Rechnungsprüfer

Als Rechnungsprüfer wurden von der Mitgliederversammlung Josef Bowinkelmann (LSB NRW) 
und Hanspeter Friede (Deutscher Roll- und Inline-Verband) gewählt.

5.2 Kooperationen und Netzwerkarbeit

5.2.1 Kooperation mit der „unternehmensberatung rosenbaum & nagy“

Zur Stärkung der Möglichkeiten der Führungs-Akademie, auch umfassende Fragen zum Finanzma-
nagement in Beratungsprozessen angemessen bearbeiten zu können, ist die Führungs-Akademie im 
Mai 2007 eine Kooperation mit der rosenbaum nagy unternehmensberatung (rnu) eingegangen. Die 
Führungs-Akademie sieht in der Kooperation einen wichtigen Schritt, um Anfragen zum Finanz- und 
Krisenmanagement künftig noch umfassender gerecht werden zu können. Unterschiedliche Kapazitä-
ten und Kompetenzen der beiden Partner ergänzen sich dabei optimal. Im Rahmen dieser Kooperati-
on war rosenbaum nagy unternehmensberatung auch 2007 bereits in einige Beratungsprojekte der 
Führungs-Akademie eingebunden, so u.a. in die Beratung des LandesSportbundes NRW und in die
Beratung des Deutschen Behindertensportverbandes.

5.2.2 Netzwerk Europäischer Akademien des Sports (NEAS)

Als Mitglied des Netzwerkes Europäischer Akademien des Sports, dem acht Akademien und Bil-
dungseinrichtungen aus Erfurt, Freiburg, Hannover, Köln, Malente, Potsdam, Trier und Velen angehö-
ren, sieht die Führungs-Akademie ihre Aufgabe darin, gemeinsam mit den anderen Partnern Pro-
gramme und Aktivitäten zu entwickeln, die dazu beitragen, den europäischen Gedanken zu stärken 
und Möglichkeiten der Zusammenarbeit zu fördern. Ein wesentliches Element ist hierbei die Zusam-
menarbeit mit dem EU-Büro des deutschen Sports in Brüssel, zu dem die Führungs-Akademie seit 
Jahren enge Kontakte pflegt und gemeinsame Seminare anbietet. 

5.3  SOMIT (Sport Organisation Interactive Teaching & Learning)

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Attraktivität online-gestützter Qualifizierungsangebote in der 
allgemeinen Weiterbildung und mit Blick auf die starke zeitliche Belastung spezifischer Zielgruppen im 
Sport hat die Führungs-Akademie 2006 einen ersten internetbasierten Sportmanagement-Lehrgang 
ins Programm aufgenommen. Ziel des Angebots war es u.a. auch, neue Zielgruppen, wie z.B. Leis-
tungssportler/innen oder (Sport-)Student/inn/en, die über keine bzw. keine ausreichende Ausbildung 
im Bereich Sportmanagement verfügen, anzusprechen und im Bereich des Sportmanagements pro-
fessionalisieren zu können.

Nach dem erfolgreich durchgeführten ersten Online-Lehrgang mit durchweg positiven Reaktionen der 
Teilnehmer/innen hat sich die Führungs-Akademie entschlossen, SOMIT als eigenständige Qualifizie-
rungsreihe dauerhaft ins Programm aufzunehmen. Auf Basis eines Lizenzvertrages mit dem Ver-
bandsmanagement Institut der Universität Freiburg (VMI) (Schweiz) wurde 2007 mit einer weiteren An-
passung des Softwareprogramms und der Inhalte begonnnen. Der Start des regelmäßigen Angebots 
wird 2008 erfolgen. 
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5.4  Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Die Führungs-Akademie hat 2007 ihre Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit weiter verstärkt. Neben 
Präsentationen der Arbeit der Führungs-Akademie bei Kongressen und Veranstaltungen hat die Füh-
rungs-Akademie vor allem ihre Aktivitäten im Internet, bei der Direktansprache von Führungskräften 
und bei der Verbreitung Ihres Newsletters weiter ausgebaut. Auch wenn Intensität der Kommunikation 
im Vergleich zu den Anfangsjahren in Köln deutlich verbessert werden konnte, wird es für die zukünf-
tige Mitgliederkommunikation und -bindung wichtig sein, das Engagement in diesem Bereich, u.a 
durch den Ausbau der Adressbestände oder einer stärkeren Verlinkung mit anderen Verbänden und 
Websites, weiter zu intensivieren.

6 Personal

Trotz gestiegener Anforderungen insbesondere im Bereich der Betreuung von Beratungsprojekten 
blieb der Stellenplan 2007 unverändert. Die durch den Weggang von Dr. Marcus Stumpf (30.10.2006) 
frei gewordene Stelle konnte erst im Mai 2007 mit Veronika Rücker neu besetzt werden. Die zur 
Durchführung der zahlreichen laufenden Projektarbeiten notwendige Mehrarbeit konnte durch die 
Bereitschaft der Referent/innen zu Mehrarbeitsstunden und durch den Einsatz von befristet beschäftig-
ten Projektassistent/inn/en abgesichert werden.

Stellenplan und Personalsituation Führungs-Akademie 2007

Lfd. 
Nr

Funktion
im Stellenplan

Umfang Befristung Person

1 Direktor 1 /1 Stelle unbefristet Dr. Herbert Dierker

2 Wiss. Referentin 1 /1 Stelle unbefristet Gabriele Freytag

3 Wiss. Referentin 1 /2 Stelle unbefristet Veronika Rücker (ab Mai 2007)

4 Wiss. Referentin 1 /2 Stelle unbefristet Tanja Gröber 

5 Org. Referent 1 /1 Stelle unbefristet Toni Niewerth

6 Sachbearbeiterin 1 /1 Stelle unbefristet Geraldiné Nakoff 

7 Sachbearbeiterin 1 /1 Stelle unbefristet Iris Oerder 

7 Finanzen

Die Führungs-Akademie finanziert sich über:

a) Zuwendungen des Landes NRW (200.000 €) und der Stadt Köln (100.000 € plus 50.000 € Infrastruktur)

b) Zuwendungen des Sports (Mitgliedsbeiträge der LSB, der Spitzenverbände und des DOSB
138.584,07 €)

c) Einnahmen aus Teilnehmergebühren und Honoraren (426.750,59 €).

Darüber hinaus ist es der Führungs-Akademie in enger Zusammenarbeit mit dem Bereich Leistungs-
sport des DOSB nach 2004 zum ersten Mal wieder gelungen, zwei Projekte umzusetzen, die vom 
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Bundesministerium des Innern gefördert wurden. Dank der Unterstützung des BMI konnte zum einen 
ein Workshop „Neues Steuerungsmodell Leistungssport“ und zum anderen ein Seminar zur Qualifi-
zierung der Wissenschaftskoordinatoren der Spitzenverbände realisiert werden. 

Dank der guten Auslastung der Seminare und der intensiven Nutzung des Gesamtangebots der Füh-
rungs-Akademie durch seine Mitgliedsverbände konnte das Haushaltsjahr 2007 bei einem Gesamt-
umsatz von 885.455,50 € mit einem ausgeglichenen Haushalt abgeschlossen werden

8 Zusammenfassung und Ausblick

Die Führungs-Akademie kann auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2007 zurückblicken. 

Die starke Nachfrage nach Beratungsleistungen der Führungs-Akademie durch die Sportverbände 
wie auch die sehr positiven Rückmeldungen zum Seminarangebot der Führungs-Akademie machen 
deutlich, dass die Angebotspalette der Führungs-Akademie den Wünschen und Erwartungen der 
Verbände und der Führungskräfte des deutschen Sports entspricht. 

Die gute Erreichbarkeit Kölns, wie auch die guten Arbeitsbedingungen im Stadthaus hat wesentlich zu 
diesem positiven Ergebnis beigetragen.

Trotz schwieriger finanzieller Rahmenbedingungen der Sportverbände konnte die Führungs-
Akademie das Jahr bei stark gestiegenem Gesamtumsatz mit einem ausgeglichenen Haushalt ab-
schließen. Betont werden muss allerdings, dass dieses Ergebnis ohne die finanzielle Förderung durch 
das Land NRW und die Stadt Köln nicht möglich gewesen wäre. 

Zufriedene Gesichter am Ende einer erfolgreichen Mitgliederver-
sammlung: der Vorstand des Trägervereins und die neue Direktorin 
der Führungs-Akademie, Gabriele Freytag.
V.l.n.r.: Prof. Paul Hempfer (LSV Baden Württemberg), Franz Allert, 
(Deutscher Tanzsportverband), Gabriele Freytag (Führungs-
Akademie), Claus Umbach (Bundesverband Deutscher Gewichthe-
ber), Walter Schneeloch, (Vizepräsident des DOSB und Präsident 
des LSB NRW), Volker Monnerjahn (DJK Sportverband)


